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SPD-MdB Friese: "Regionale Politik nicht außen vor lassen"

Nicht nur herzliche Glückwünsche, son​dern auch einen konkreten Vorschlag hat Bernd Doll zu seiner Wiederwahl zum Präsidenten des Städtetags Baden-Würt​temberg aus dem Unterland erhalten. Zwar begrüßt Heilbronns SPD-Bundes​tagsabgeordneter Harald Friese Dolls Forderung nach einer „neuen Form und Qualität der Zusammenarbeit“ von Land und Kommunen. Er warnt jedoch davor, bei einer solchen Neugestaltung die Inter​essen und Ebenen regionaler Politik aus-sen vor zu lassen.

Dem Vorschlag Dolls, eine Kommission zwischen Land und kommunalen Verbän​den zu bilden, stimme er grundsätzlich zu, so der ehemalige Heilbronner Bürgermei​ster. „Dabei dürfen wir“, lautet Frieses Forderung, „aber nicht zu kurz springen“. Denn nach allen bisherigen Erfahrungen könnte der Zwischenruf „Vergeßt mir da​bei die Regionen nicht!“ einmal mehr be​rechtigt sein. Der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Regionalverband Heilbronn-Franken und „überzeugte Regionalpoliti​ker“ ist sich sicher, „daß die Stärkung der regionalen Ebene nicht nur dringend, son​dern auch zwingend erforderlich ist“. Und zwar aufgrund der Fülle regionaler The​men und Sachfragen, die auf der Ebene der Kommunen oder der Landkreise nicht mehr gelöst werden können.

In der Zwischenzeit habe sogar die Lan​desregierung erkannt, daß es in dieser Richtung konkret vorangehen müsse. Friese wünscht dem Bruchsaler Oberbür​germeister daher nicht nur „weiterhin die Energie und Kreativität, die Interessen der Städte im Lande mit Nachdruck zu ver​treten“, sondern hofft auch auf „weitere gute Zusammenarbeit in diesem Sinne“.

